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Agenda.

Herausforderungen für Fachakteure

ĂInformationsportal energetische Gebªudebilanzierungñ:

-Hintergrund und Ziele

-Struktur des Informationsportals 

-Ablaufschema von der eingehenden Frage bis zur Beantwortung

-Anwendung für Fachakteure

Ausblick
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EnEV 2009: Herausforderung für Fachakteure.

Neuerungen der EnEV 2009

Einführung des Referenzgebäudeverfahrens für Wohngebäude

wahlweise Anwendung der Bilanzierungsmethode nach der 

DIN V 18599 für Wohngebäude

Unterstützung für Fachakteure

Einrichtung einer zentralen Stelle zur Beantwortung von:

Fachfragen jeglicher Art zu Themen

EnEV und energetische Bilanzierung von Gebäuden

Verstärkt Fachanfragen zu EnEV 2009 und

Bilanzierung nach Normen wie z.B. DIN V 18599
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Umfang und Art der Fachfragen, die bei dena eingehen:
Oktober 2009 - 200 Fachanfragen.

eindeutig beantwortbare

Fachfragen

Å EnEV WG: 25 - 30%

Å Bilanzierung WG: 17 -20%

Å EnEV NWG: 28%

Å Bilanzierung NWG: 3%

Auslegungsfragen zur EnEV

Å EnEV WG: 8%

Å EnEV NWG: 5%

Auslegungsfragen zur 

DIN V 18599

Å Bilanzierung NWG: 5%
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Ziel Informationsportal: 

zentrale Anlaufstelle für jegliche Fragen im Zusammenhang mit 

der energetischen Gebäudebilanzierung

Bündelung des Informations- und Beratungsangebotes

Anwendung der Bilanzierungsmethoden in der Praxis für 

breite Nutzergruppe ermöglichen

kontinuierlicher Informationsfluss durch Aufbereiten 

ausgewählter Fragen und Antworten in ĂFAQ-Sammlungñ

Unterstützung für Fachakteure: 
Informationsportal energetische Gebäudebilanzierung.

Gefördert durch:
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Informationsportal energetische Gebäudebilanzierung:
Bausteine.

Kommunikationsplattform: E-Mail-Management-System 

Å Entgegennahme von Fragen, ggf. Weiterleitung, Beantwortung,

Nachverfolgung und Archivierung über das System

FAQ-Management-System:

Å zur professionellen Veröffentlichung der Fragen und Antworten

Å Kategorisierung der Fragen und Stichwortsuche 

Å gezielte Recherche nach bereits beantworteten Fragen

2. 

Aufbereitung der Fragen und Veröffentlichung:

Å redaktionelle Überarbeitung ausgewählter Fragen und Antworten 

Å Veröffentlichung im Internet im Rahmen einer FAQ-Liste 

Å Veröffentlichung in weiteren Medien z.B. in Fachmagazinen

3. 

1. 
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Beantwortung

Bearbeitung thematisch sortierter Anfragen
durch dena 

Eingehende Frage

Expertennetzwerk: 
- Experten dena 
- Experten extern
- Experten DIN V 18599

Eingehende Fragen über Kontaktformular 
oder Login-Bereich

FAQ-Sammlung

Hinweis: Fragen, die eine Auslegung 

der EnEV erfordern, werden von dena 

an zuständige Stellen weitergeleitet.

Konzept 
Informationsportal.

INFORMATIONSPORTAL
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Expertennetzwerk: Beantwortung der Fragen 

Fragen zur EnEV und den zugrunde liegenden DIN-Normen werden über 

Informationsportal der dena entgegengenommen, geklärt und veröffentlicht.

dena organisiert die Beantwortung der Fragen:

3. Auslegungsfragen zur EnEV und anzuwendenden Normen:

Å werden von dena an eine Schnittstelle des BBR weitergeleitet und

dort geklärt. Beantwortung über das Informationsportal.

1. Eindeutig zu beantwortenden Fragen zu EnEV und Normen:

Å dena-Experten und externe Experten beantworten Fragen zur EnEV

und den anzuwendenden DIN-Normen, vor allem der DIN V 18599.

2. Schwierige, komplexe Fragen zur DIN V 18599:

Å dena plant Aufbau Expertennetzwerk zur DIN V 18599, Fragen sollen 

von 18599-Experten über Informationsportal beantwortet werden.


